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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 Okt Der Kaiſer empfing heute mittag den
Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe Schillingsfürſt und den
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter Freiherrn Marſchall von Bieberſtein zum Vortrage und wohnte
ſpäter mit der Kaiſerin der Tauffeier der Tochter des Prinzen
Karl Anton von Hohenzollern in Potsdam bei Die Taufe voll
zog der katholiſche Feldpropſt der Armee D Aßmann unter
Aſſiſtenz des katholiſchen Diviſionspfarrers Hoffrichter DiePrutzeſſin erhielt die Namen Maria Antoinetta Wilhelmine

Viktoria Auguſta Außer dem kaiſerlichen Paare nahmen die
Gräfin von Flandern der Fürſt ſowie der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von gen ern ferner der Ober Hof und
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg u a an der Taufe theil
Nach der Taufe fand ein Diner zu 32 Gedecken ſtatt Der
Kaiſer ernannte den Prinzen Karl Anton von Hohenzollern zum
Rittmeiſter

Wie aus Wiesbaden berichtet wird verlieh der Kaiſer von
Rußland dem Regierungs Präſidenten v Tepper Laski den
St Stanislausorden erſter Klaſſe

Die Bündnißtheorie des Fürſten Bismarck
Als Antwort auf die Erklärung des Reichsanzeigers vom

27 Oktober veröffentlichen die Hamb Nachr einen im
Auszuge ſchon mitgetheilten Artikel in dem ſie zunächſt be
ſtreiten daß der deutſch ruſſiſche Aſſekuranzvertrag aus derZeit vor 1890 zu den ſtrengſten Staatsgeheimniſſen gehöre

wie der Reichsanzeiger behauptet hatte Rußland habe ſeiner
Zeit die Geheimhaltung gewünſcht aber die Verhältniſſe die
dazu Anlaß gaben hätten ſich in der Zwiſchenzeit geändert
Angedeutet wird ferner daß der Aſſekuranzvertrag unter Zu
ſtimmung des Kaiſers Wilhelm I abgeſchloſſen worden ſei uſw
Der Schwerpunkt des Artikels liegt in dem Verſuch des Nach
weiſes daß das deutſchruſſiſche Abkommen mit der Treue
gegen den Dreibund ſehr wohl verträglich geweſen ſei Und
nicht nur das

Der ganze Dreibund in eorpore, ſagen die Hamb Nachr
könnte wenn Rußland dazu bereit wäre mit letzterem ganz

daſſelbe Abkommen treffen was bis 1890 zwiſchen Rußland
und Deutſchland beſtanden hat er würde deshalb auf den
Hauptzweck die gemeinſame Vertheidigung gegen ruſſiſche An

riffe nicht zu verzichten brauchen und es würde gewiß allen
Freunden des Friedens in Europa eine erhebliche Beruhigunggewähren wenn die drei verbündeten Regierungen der ruſſiſchen

gemeinſam ihre Neutralität für den Fall eines unprovozirten
Angriffs auf Rußland zuſagten

Ohne Zweifel hätte das ſeine Bedeutung weil ein ſolcher
Aſſekuranzvertrag ſich ausſchließlich gegen England kehren
würde obgleich die Eventualität daß England zu einem An
griff auf Rußland überginge ſeit den Erfahrungen von 1885
Rußland gewiß nicht beunruhigt Vom Standpukt der Drei
bundſtaaten wäre indeſſen gegen eine ſolche Abmachung nichts
einzuwenden Denn wenn Oeſterreich Rußland für den Fall
eines anderweitigen Angriffes ſeine wohlwollende Neutralität
zuſagt ſo liegt darin zugleich die Verpflichtung ſeinerſeits einen
Angriff auf Rußland nicht zu unternehmen Vor 1890 aber
lag die Sache anders Jm deutſchöſterreichiſchen Vertrag ver
pflichteten ſich beide Theile bei einem Angriff Frankreichs
oder Rußlands neutral zu bleiben erſt wenn Rußland mit
Frankreich gemeinſame Sache machen ſollte war Oeſterreich
verpflichtet mit ſeiner ganzen Macht zu Hilfe zu kommen
Der Vertrag von 1879 richtete ſeine Spitze ebenſowohl gegen
Frankreich als gegen Rußland Für Oeſterreich hatte der
Vertrag großen Werth weil ſeine Beziehungen zu Rußland
damals ſehr viel mehr zu wünſchen übrig ließen als jetzt inſo
fern auf der Balkanhalbinſel der bulgariſch ſerbiſche Konflikt
und die Beſetzung Oſtrumeliens durch bulgariſche Truppen eineVerwickelung herbeiführen konnten Hier anren die ruſſiſchen

und öſterreichiſchen Jntereſſen ſich ſchroff gegenüber Gleich
wohl erachtete Fürſt Bismarck es für loyal Rußland der
wohlwollenden Neutralität Deutſchlands zu verſichern falls

das verbündete re einen Angriff unternehmen ſollte
Daß Graf Caprivi die Fortdauer dieſes Abkommens als zu
komplizirt abgelehnt hat gereicht ihm unter dieſen Um

ſtänden nur zur Ehre
Die n Nachrichten bringen unter der Ueber

ſchrift Zum ruſſiſchen Vertrage einen Leitartikel Derſelbe
beſpricht zunächſt den bekannten Vertrag als einen glänzenden
Erfolg der deutſchen Staatskunſt und fährt dann fort

Daß die Fühlung mit Rußland durch den Abſchluß des
Dreibundes allen Werth verloren hat können wir nicht zu
geben und wir glauben auch nicht daß dieſe Auffaſſung von
unſeren beiden Bundesgenoſſen im Dreibunde unbedingt ge
theilt wird Denſelben war die Rückverſicherung mit Rußland
nicht unbekannt und ſchwerlich unerwünſcht im Gegentheil
man hat mit Befriedigung geſehen daß Dentſchland die Be
ziehungen die es mit Petersburg ters jederzeit benutzte um Verſtimmungen zwiſchen beiden benachbarten
Kaiſerreichen zu verhüten reſp beizulegen Dächten die be
theiligten Regierungen anders ſo würden ſie ſchon unter
Kaiſer Wilhelm I die ruſſiſchen Beziehungen Deutſchlands
zum Gegenſtande von Beſprechungen gemacht haben Es iſt
dies niemals der Fall geweſen obſchon ihnen die Pflege derpolitiſchen Beziehungen zu Rußland wie ſie von Berlin ans
trotz aller Rüſtungen und Börſenmaßregeln niemals unter
blieben iſt uns ſelbſt die jetzt verſchrieenen Abkommen nicht
fremd waren

Wir ſind zu der ganzen Beſprechung dieſer Verhältniſſe
außer anderen Zwecken über die wir niemandem Auskunft
ſhawig ſind äußerlich nur durch die fortgeſetzte Geſchichts
älſchung veranlaßt worden die von der klerikalliberalen Preſſe

nicht ohne Beihilfe der offiziöſen in der Richtung betrieben
wird die Regierung Wilhelms J und ſeines Kanzlers unehr

r für alle Uebel nern zu machen über die
jetzt nach verſchiedenen Seiten hin geklagt wird namentlich
aber für den Abbruch der früheren günſtigen Beziehungen zu

Rußland der die europäiſche Stellung des Deutſchen Reiches
ſicher nicht beſſert

ir haben deshalb die uns mitgetheilte Thatſache an die
Oeffentlichkeit gebracht daß dieſer Abbruch erſt unter der Re
gierung des zweiten Kanzlers und durch die unzweideutigeZurückweiſung des ruſſiſchen Anſuchens um don eins des
bisherigen Verhältniſſes herbeigeführt wurde Gegen dieſen
aktenmäßigen Beweis daß der Bruch des ruſſiſchen Drahtes
unter Caprivi ſtattfand kann die unehrliche Verleumdung der
deutſchen Politik unter Kaiſer Wilhelm I nicht Stich halten
Wir hätten es richtiger gefunden wenn von amtlicher Seite
ebenſo wie früher bei Gelegenheit der Fälſchung der Emſer
Depeſche eine aktenmäßige Klarſtellung ſtattgefunden hätte
und möchten dieſelbe noch heute empfehlen

Die wiener Neue Freie Preſſe hat von unterrichteter
Seite Nachrichten über die Gründe erhalten welche den
Fürſten Bismarck zu den bekannten Enthüllungen veranlaßt
haben könnten Hierin heißt es

Fürſt Bismarck mag befürchtet haben daß eine Wieder
holung des Fehlers welcher 1890 zur Löſung der Beziehungen
Deutſchlands zu Rußland führte durch ein etwaiges Aufgeben
der gegenwärtigen Unterſtützung der ruſſiſchen Politik zu
Gunſten einer erneuten Annäherung an England nicht aus
geſchloſſen ſei Ein ſolcher Rückfall Deutſchlands wäre um ſo
gefährlicher als er ja zweifellos dasjenige zur Folge haben
würde was die Franzoſen hisher nicht erlangen konnten
nämlich ein Bündniß Frankreichs und Rußland deſſen Wirk
ſamkeit gegen Deutſchland nur noch eine Frage der Zeit und
der Umſtände wäre Als weiteres Motiv wird angegeben
daß durch die Enthüllungen den Franzoſen klar werden
ſollte wie wenig ſie ihr jetziges Verhältniß zu Rußland ſich
ſelbſt und der werbenden Kraft ihre Revanche Jdeen zuzu
ſchreiben haben ſondern vielmehr den Fehlern welche
Deutſchland nach der Verabſchiedung des Fürſten Bismarck
in der Behandlung Rußlands gemacht hatte Der Vorwurf
daß Bismarck aus Haß gegen Caprivi gehandelt habe ſei
um ſo unhaltbarer als Bismarck in letzterem nicht den
Seiſigen Urheber der Abſage an Rußland im Jahre 1890
erblicke

Das Blatt ſchließt damit erledige es ſich auch wenn jetzt in
antibismarckſchen Organen gegenüber den Veröffentlichungen
der Hamb Nachr und der N Fr Pr geſagt werde daß
zur Zeit Caprivi s ähnliche Artikel als berechtigte Warnungen
das Verhältniß zu Rußland ſich nicht ohne Noth verſchlechtern
zu laſſen aufzufaſſen ſein mochten daß es aber dem Fürſten
Hohenlohe gegenüber derartiger Mahnungen nicht bedürfe

ie römiſche Opinione ſagt in einer Beſprechung
der Enthüllungen der Hamb Nachrichten

Jndem Deutſchland ein Abkommen mit Rußland abzu
ſchließen ſtrebte wie man verſichert daß es gethan hat war
es für ſeine eigenen Ziele und ſeine eigene Sicherheit thätig
wodurch nicht ausgeſchloſſen iſt daß es auch dem Dreibund
einen Dienſt erwies indem es die Kriegsgefahr immer mehr
entfernte Wir haben daher keinen Anlaß uns über die
Enthüllungen zu beklagen da der Dreibund vor allem den

Frieden bezweckte und bezweckt und ihn um ſo beſſer ſichert
je herzlicher die Beziehungen der verbündeten Staaten zu
anderen Mächten ſind Die Mittheilungen der Hamb Nachr
und die daran anſchließende Polemik bilden zugleich einen
leuchtenden Beweis nicht allein der inneren Vortrefflichkeit
ſondern auch der Loyalität der von dem Miniſterpräſidenten
Rudini beſtändig verfolgten auswärtigen Politik Jene Mit
theilungen beweiſen daß die gegenwärtige Regierung Jtaliens
nicht unrecht hatte und nicht unrecht hat indem ſie die Be
ziehungen Jtaliens zu Frankreich und Rußland
zu beſſern ſtrebt Jndem ſie ſo handelt thut ſie nicht
mehr und nicht weniger als was Deutſchland und Oeſterreich
Pregn haben wie es der durchaus friedliche Charakter des

reibundes anräth

Das Ende des Opalenitzaprozeſſes
Wir haben am Sonnabend bereits den Ausgang des Pro

zeſſes über die Tumulte von Opalenitza mitgetheilt ein Ange
klagter erhielt 3 Monate Gefängniß zwei andere kamen mit
Geldſtrafen von 30 bezw 20 Mark davon und die übrigen 6
wurden freigeſprochen Der moraliſch Verurtheilte in dieſem
Prozeß war der Diſtriktskommiſſar v Carnap durch deſſen
rückſichtsloſes Auftreten ſ Z die ganze leidige Affäre eigentlich
erſt veranlaßt worden war Dieſer Mann zieht den Säbel
wenn ein Lehrer den er beleidigt die Beleidigung nicht in
hündiſcher Demuth einſteckt Er zieht und gebraucht den
Säbel wenn der Nachtwächter auf ſeinen Ruf nicht ſofort
herbeikommt Er haut mit dem Säbel auf Arbeiter los die
ſeinen Zorn ahnungslos reizen er bringt mit dem Säbel den
polniſchen Arbeitern Patriotismus bei wenn ſie polniſche Lieder
ſingen er ſtürmt mit gezücktem Säbel auf den Bahnhof
damit er das polniſche Schwein mit der rothen Jacke um
Schutz anflehen könne gegen die Halunken die Polen
Feuerlärm konnte er nämlich in dieſem Augenblick zufällig nicht
blaſen laſſen wie bei der Exmiſſion einer armen Familie Herr
v Carnap hat durch ſein Verhalten wie es aus der Gerichts
verhandlung bekannt geworden iſt ſeine vollſtändige Unfähigkeit
dokumentirt im Oſten koloniſatoriſch zu wirken er iſt damit
anderen Koloniſatoren deren Namen gerade auch nicht mit
Auszeichnung genannt werden wie Leiſt Wehlan Schröder 2c
an die Seite getreten Gerade in unſeren Oſtmarken muß
aber ein deutſcher Beamter mit der größten Entſchiedenheit den
feinſten ſicherſten Takt vereinigen Er muß inſonderheit nicht
nur die noihwendigen ſondern auch die möglichen Folgen jedes
Schrittes jeder Handlungsweiſe in Erwägung ziehen Das
hat Herr v Carnap nicht gethan Er ſcheint nicht geeignet
ferner Beamter auf einem ſolchen Poſten zu ſein Ja es er
ſcheint einigermaßen auffällig wie Herr v Carnap trotz der

früheren Vorkommin der Gerichtsverhandlung berührten e
niſſe noch ſeine Stellung hat bekleiden können Es
muß daher mit Genugthuung erfüllen daß nach einer
Meldung des Poſener Tageblattes, gegen Herrn v Carnap
wegen der in der Gerichtsverhandlung zur Sprache gebrachten

handhabte Politik einen noch entſchloſſeneren

Arbeiters Grygiel in Pszenica bereits das ſtrafrechtliche
Verfahren eingeleitet worden iſt Fürwahr ein ganz uner
wartetes Reſultat des von der Staatsanwaltſchaft gegen die
Männer von Opalenitza eingeleiteten Verfahrens wegen Land
friedensbruchs Sobald das ſtrafrechtliche Verfahren gegen
Herrn v Carnap abgeſchloſſen iſt wird ja wohl die Regierung
der Frage näher treten ob dieſer Herr für die Stellung eines
Diſtriktskommiſſars in einem von Polen bewohnten Landestheil

Page erſcheint Jſt der Ausgang des r
onach auf der einen Seite angethan Polen und Polen

freunde mit Freude zu erfüllen ſo darf andererſeits nicht ver
geſſen werden daß das Urtheil für das Deutſchthum höchſt

n iſt Denn nur die ſtrenge Gerechtigkeit und völlige
Objektivität eines deutſchen Gerichts konnte von allen nationalen
i abſtehen und zu einem für die Uebelthäter ſo

günſtigen Spruche gelangen Aber auch die den Polen gegen
über befolgte Politik unſerer Regierung dürfte im Anſchluß an
den Opalenitzaprozeß wieder einmal den Gegenſtand lebhafter
Erörterungen abgeben Gerade dieſe Politik hat der Beharr
lichkeit entbehrt Jn den acht Jahrzehnten in denen bei uns
eine Polenpolitik getrieben worden iſt hat ſie in bunter Ab
wechslung zwiſchen der thatkräftigen Bekämpfung der polniſchen
Umtriebe und dem Wahn geſchwankt bei den Polen moraliſche
Eroberungen machen zu können Dieſes Schwanken iſt verderb
licher geweſen als es ſelbſt eine andauernde Politik der Schwäche
t ſein können Jenes Schwanken ſtärkte wo es die Polen
egünſtigte deren Machtſtellung und wo es ihnen entgegen

arbeitete deren Haß Man wird aber die Klagen der Polen
auch dann nicht ernſt nehmen dürfen wenn die den Polen
gegenüber die ſich nicht als deutſche Staatsbürger fühlen ge

vor allem aber
einen beſtändigeren Zug annimmt als bisher

Was will das drohende Zucker Syndikat

Man ſchreibt uns Jn Nr 514 dieſer Zeitung ſind die
beiden jetzt ſchwebenden Zuckerſyndikat Projekte ausführlich
wiedergegeben worden Das Shyndikat der Rohzuckerfabriken
bezweckt eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung des ſich jetzt
auf die Betriebsmonate September Januar zuſammendrängenden
RohzuckerAngebots auf das ganze Jahr und will dadurch
einen ſcharfen Preisdruck im Winter möglichſt verhüten Gegen
dieſes Beſtreben iſt vom Standpunkt des inländiſchen Zucker
verbrauches nichts einzuwenden Wohl aber iſt das zweite
Projekt Das deutſche Jnlandszucker Syudikat, geeignetſchwerſte Bedenken zu erregen und muß aufs e ver
urtheilt werden Der ſcheinbar harmloſe Zweck dieſes
Syndikats iſt auf jeden Doppelcentner im Deutſchen Reich er
zeugten Rohzucker eine Vergütung von 2 M zu gewähren und
auch dem Syndikat angehörenden n einen an
gemeſſenen Gewinn zu ſichern un beträgt die deutſche

i im laufenden Betriebsjahr etwa 18,000
Doppelcentner in Rohzuckerwerth Davon können im Deutſchen
Reich etwa 6 Millionen Doppelcentner verbraucht werden
während der Reſt von etwa 12 Millionen Doppelcentner zur
Ausfuhr gelangen muß Eine Beſteuerung dieſes auszu
führenden Zuckers iſt unmöglich denn das Ausland zahlt nur
den ſteuerfreien Weltmarktpreis es bleibt alſo für die Zwecke
des Syndikats nur der im Deutſchen Reich verbrauchte Zucker
etwa 6 Millionen Doppelcentner Um aus dieſer Gewichts
menge die geplante Vergütung von 2 M auf die Geſammt
Erzeugung von 18,000,000 Doppelcentnern alſo 36 Millionen
Mark und ferner den Gewinn der Raffinerien nebſt den
Syndikatskoſten von etwa 6 Millionen Mark zuſammen alſo
42 Millionen Mark herauszuſchlagen muß das Syndikat denPreis des zum inländiſchen Lerhranch gelangenden Zuckers um

7 M den Doppeleentner in die Höhe ſchrauben Heute koſtet
gemahlener Melis in Magdeburg verſteuert 42 M der
Doppelcentner während die gleiche Qualität deutſchen Zuckers
in London nur etwa 22 M der Doppelcentner alſo weniger
als die Hälfte koſtet Erreicht aber das Syndikat ſeinen Zweck
ſo wird der Preis in Magdeburg auf 51 bis 51 ſteigen der
Preis in London wahrſcheinlich noch bis I M ſinken
weil die Maßnahme des Shyndikats als indirekte
Exportprämie wirkt und der Preis im Jnlande wird
dann das 2 fache des Auslandwerthes betragen
Jſt es ſchon jetzt widerſinnig genug daß in Deutſchland
welches unter allen Zucker erzeugenden Ländern der Welt die
bei weitem erſte Stelle einnimmt das Kilo Verbrauchszucker
doppelt ſo theuer bezahlt werden muß als in England welches
keinen Centner Zucker ſelbſt erzeugt ſondern feinen geſammten
Zuckerbedarf aus dem Kontinent oder den Kolonien kaufen
muß Wie unwirthſchaftlich und verwerflich iſt es alſo wenn
das geplante Jnlands Syndikat dieſes Mißverhältniß noch
erheblich zu Ungunſten und auf Koſten der deutſchen Zucker
verbraucher verſchärfen will Darum fort mit dieſem
ZuckerSyndikat Die dentſche Zuckerinduſtrie befindet ſich
keineswegs in einer ſolchen Nothlage welche die geplante rück
ſichtsloſe Selbſthilfe rechtfertigen könnte

Volkswirthſchaftliches

Die Werthberechnung für die deutſche Ausfuhr in
den erſten neun Monaten d J weiſt 2536,3 Mill M
auf gegen 2407,6 Mill M im gleichen Zeitraume des Vor
jahres ſo daß ſich eine Zunahme um 128,7 Mill M er

noch nicht verjährten Mißhandlung des Nachtwächters und des

geben hat Auf vie einzelnen Vierteljahre für welche die
e berechnet werden vertheilt ſich dieſe Zunghme folgender

maßen
Deutſchlands Ausfuhr in Millionen Mark

1896 1895
I Vierteljahr 832,3 7837,3II 810,1 798,6III 898,9 871,7



Jm dritten Vierteljahr iſt demnach die Ausfuhr an d gn
bedeutendſten geweſen aber zur Steigerung gegen das Vor
iahr hat doch bisher das erſte Vierteljahr am meiſten bei

etragen8 Sie Vergleichung mit früheren Jahren bis 1892 zurück in

welchem Jahre dieſe Werthberechnungen zuerſt veröffentlicht
wurden liefert folgendes Ergebniß

Jan Sept Deutſchlands Ausfuhr in Millionen Mark

1892 2304,81893 2330,21894 2248,81895 2407,61896 2536,3Jn dieſen Zahlen kommt erſt die Bedeutung der Zunghme
welche die Ausfuhr in dieſem Jahre erfahren hat zum richtigen
Ausdruck Die Zunghme gegen das Vorjahr 1895 beträgt
wie bemerkt 128,7 Mill aber dieſes letztere Jahr wies
bereits ſeinerſeits gegen 1894 eine Steigerung um 158,8 Mill M
auf ſo daß ſich innerhalb der beiden Jahre 1894 bis 1896
die deutſche Ausfuhr um 287,5 Mill M erhöht hat

Die mit Tabak bebaute Fläche im deutſchen Zollgebiet
hat im laufenden Jahre eine nicht unbeträcht liche Zunahme
erfahren ſie iſt von 21,154 ha in 1895 auf 22,145 ha alſo
um 991 ha geſtiegen Dieſe Zunahme des TabakAnbaues iſt
in mehrfacher Hinſicht bemerkenswerth Jnnerhalb der vier
Jahre 1892 bis 1896 iſt die mit Tabak bebante Fläche um
mehr als die Hälfte nämlich von 14,730 ha auf 22,145 ha
geſtiegen Allerdings bezeichnet das Jahr 1892 einen Tiefpunkt
im deutſchen Tabakbau Mehrere Jahre hindurch fallende
Preiſe hatten eine erhebliche Einſchränkung des Anbaues herbei
gfüort und wie es in der Natur der Dinge liegt war der

nbau während der Preis bereits 1891 ſeinen tiefſten Stand
erreicht hatte auch im unmitielbar folgenden Jahre noch weiter
zurückgegangen Beſſere Preiſe veranlaßten von jenem Jahre an
eine neue ftetig fortſchreitende Ausdehnung des Anbaues Jm
laufenden Jahre umfaßt der Anbau bereits wiederum eine Fläche
welche ſeit dem Jahre 1882 22,243 ha nicht mehr erreicht
worden iſt Dieſer Rückblick auf die Entwickelung des Anbaues
beſitzt ein beſonderes Intereſſe in zollpolitiſcher Hinſicht
Der Rückgang des Anbgues gab alsbald das Signal zum
Rufe nach einer weiteren Erhöhung des ohnehin hohen
Schutzzolles für inländiſchen Tabak zur Verdrängung der
ausländiſchen Konkurrenz
Schutzzoll begannen gleich im Jahre 1892 am 29 März
jenes Jahres lehnte indeſſen der Reichstag mit nahezu drei
Vietel Mehrheit einen Antrag auf Verdoppelung des Schutz
olls ab und ein 1893 mittels einer Interpellation gemachter
Verſuch hatte ebenfalls gar keinen Erfolg Neu belebt wurden
die Hoffnungen der Schutzzöllner jedoch als die 1895 ein
gebrachte Vorlage auf Einführung einer Tabakfabritatſtener
auch eine beträchtliche Erhöhung des Zollſchutzes enthielt mit
der Vorlage fiel indeſſen auch dieſer Vorſchlag Seitdem hat
der zollpolitiſche Kampf auf dieſem Gebiet geruht Aber der
deutſche Tabakanban hat ſich begünſtigt durch beſſere Preiſe
wieder kräftig entwickelt und im laufenden Jahre bereits die
oben beſprochene Höhe wieder erreicht Auch in dieſem Falle
hat ſich gezeigt wie günſtig die Unterlaſſung künſtlicher
Begünſtigung eine geſunde Entwickelung der Produktion beein
flußt welche durch ſtaatliche Eingriffe nur gehemmt oder in
falſche Bahnen gelenkt werden kann

Wir haben ſ Z bereits die Konferenz der Vor
ſitzenden der Landwirthſchaftskammern erwähnt
Jetzt wird aus der Rhein Volksſtimme bekannt daß jene
Konferenz ſich für den an den Herrn Landwirthſchaftsminiſter
u erſtattenden Bericht über die Produktenbörſe auf dieFigenden Leitſätze geeinigt hat

In den zu bildenden Börſenausſchuß ſind ſofern der
ſelbe auf die Zahl von 30 W itgligdezn bemeſſen werden ſollte
mindeſtens 9 Landwirthe und 6 Vertreter der einſchlägigen
IJnduſtrien zu berufen Bei größerer Mitgliederzahl des Aus
ſchuſſes iſt die Zahl der landwirthſchaftlichen Mitglieder ent

er zu erhöhen Der Börſenausſchuß hat alljährlich im
ktober die Typen welche den an den Vorſen gehandelten

en zu Grunde zu legen ſind feſtzuſtellen und zwar nach
Bedürfniß unter Zuziehung von Sachverſtändigen mit be
rathender Stimme Der Börſen Ausſchuß hat die von den
einzelnen Vörſen auf zuſtellenden Schlußſcheinformulare betr
Urſprung Gattung Zweckbeſtimmung Qualität Mahl und
Backfähigkeit Erntejahr Trennung in und ausländiſcher
Waare zu begutachten Die Produktenbörſen ſind ſelbſt
ſtändig zu organiſiren und dürfen nicht fremdartigen Auf
fichtsorganen unterſtellt werden wie dies beiſpielsweiſe in
der von den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin ent
worfenen Börfenordnung beanſprucht wird Der Vorſtand
der Produktenbörſe muß aus Händlern Landwirthen und
Müllern zu lege Theilen zuſammengeſetzt ſein mit der
Maßgabe daß auch die landwirthſchaftlichen Mitglieder an
den ſämmtlichen Sitzungen und Funktionen des Plenums wie
der Ausſchüſſe einſchließlich des Ehrengerichts entſprechend
theilnehmen Die Kommiſſionen zur Begutachtung von Ge
treide ſind bei Weizen und Roggen aus Händlern Land
wirthen und Müllern zu gleichen Theilen bei Hafer Gerſte
und Mais zur Hälfte aus Händlern zur Hälfte aus Land
wirthen bei Zucker Spiritus Stärke uſw zu gleichen Theilen
aus Landwirthen Händlern und Jnduſtriellen zuſammen
ſchen Die an den Börſen zum Abſchluß gelangenden Ge
chäfte ſind ſoweit ſie an den Börſen Einrichtungen theil

nehmen ſollen am Tage des Abſchluſſes bei den Regiſtern
anzumelden und zwar nach Umfang Qualität Erfüllungszeit
und Preis Als ehrengerichtlich zu ahndende Handlung iſt
auch der Abſchluß von zu betrachten welche den
Zweck haben das geſetzliche Verbot des börſenmäßigen Termin
handels zu umgehen Dies gilt beſonders von der Verein
barung die Wirkung des Verzuges in Bezug auf den Rück
tritt vom Vertrage auszuſchließen

Um den vorſtehend ausgeführten Grundſätzen Geltung zu ver
ſchaffen ſoll der Ferr Miniſter erſucht werden die durch die
kaufmänniſchen Behörden eingereichten Entwürfe baldthunlichſt
u Landwirthſchaftskammern zur Stellungnahme mitzu

eilen

Das Zuckerkontingent iſt wie ſchon am Sonnabend
erwähnt vom Bundesrath für das e 1897/98 auf
17,700 000 Doppelcentner bemeſſen worden Durch die Zucker
ſteuernovelle war das Kontingent für 1896,97 bereits auf
17 Millionen Doppelcentner feſtgeſetzt Zugleich iſt in dem
Geſetz beſtimmt daß das neu feſtzuſetzende Kontingent gegen
das Kontingent des Jahres in welchem die Feſtſetzung erfolgt
um das Doppelte desjenigen Betrages vermehrt werden muß
um welchen der inländiſche Verbrauch an Zucker in dem
vorhergegangenen Resſnungsjahre den Verbrauch in deme eng Rechnuugsjahre übertroffen hat Als
Verbrauch gilt der im Jnland nach der Stenerentrichtung in
den freien Verkehr geſetzte Zucker Danach wird der Bundes
rath nicht anders gekonnt haben als das Kontingent zu

Die Kämpfe um den erhöhten

die dem Vorſtande angehörenden Damen beſchlo

erhöhen Jn dieſer Erhöhung des Kontingents liegt aber
noch eine ſtärkere Aureizung zur Ueberproduktion an Zucker
Unter Kontingent iſt bekanntlich diejenige Zuckermenge zu ver
ſtehen für welche nur die gewöhnlichen Steuerſätze in etracht
kommen Alles was die einzelne Fabrik über ihren Antheil
an dem Geſammtkontingent produzirt unterliegt einem
Steuerzuſchlag welcher dem Ausfuhrzuſchuß für Rohzucker
a gleichkommt Der Regierungsentwurf geſtattete der

egierung auch das Kontingent für ſpätere Jahre niedriger
zu bemeſſen Die jetzige Faſſung der Beſtimmungen über das
Rontingent iſt erſt durch die Zuckeragrarier in der Reichstags
kommiſſion in den Geſetzentwurf hineingekommen

Nach einer Meldung aus Oppeln ſteht anf Veranlaſſung
des dortigen Regierungspräſidenten von Bitter unmittelbar die
Einführung eines anderweitigen Vertheilungs
modus der Schweineeinfuhrmenge bevor da eine
Preistreibung durch die Händler die bisher die überwiegend
größte Zahl der eingeführten Schweine erhielten erwieſen ſei
dagegen iſt die Vermehrung der Einfuhrmenge nicht zu er
warten Eine erhebliche Wirkung iſt von dem Einſchreiten
gegen die Händler das wenn Grund dazu vorhanden iſt nur
gebilligt werden kann freilich nicht zu erwarten Auf dieſe
bevorſtehende Maßregel dürfte übrigens wohl auch dieſer Tage
erwähnte Mittheilung der Düngztg zurückzuführen ſein daß
die deutſche Regierung eine Aufhebung der Schweineeinfuhr
beſchränkungen plane

Die Eröffnungsfeier des neuen Fiſchereihafens in
Geeſtemünde wurde am I d M durch einen Feſtgottesdienſt
eingeleitet welchem die Miniſter Dr v Bötticher und Thielen
der Oberpräſident von Hannover v Bennigfen ſowie zahlreiche
andere Ehrengäſte aus Berlin Hannover Stade Bremen und
Bremerhaven beiwohnten Nach dem Gottesdienſte wurde eine
Fahrt nach dem feſtlich geſchmückten Fiſchereihafen unternommenNach der Landung fand in der Fiſchauktionshalle der feierliche

Uebergabegkt ſtatt Baurath Hoöbel übergab den Hafen dem
Miniſter Thielen mit dem Wunſche daß die Regierung auch
ferner dem großen Werke ihre Fürſorge widmen möge Miniſter
Thielen erklärte dann den Hafen für eröffnet übergab den Be
trieb der Hafenbetriebsgenoſſenſchaft und ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer der die hohe Bedeutung der Hochſeefiſcherei für
den Wohlſtand und die maritime Wehrkraft des Volkes wie kein
anderer klar erkannt und thatkräftig gefördert habe und der
namentlich für den Geeſtemünder Fiſchereihafen ſtets ein leb
haftes Jntereſſe bekündet habe

ss Arnſtedt 31 Okt Gegen die Zwangsorgani
ſation des Hand werks ſprach ſich geſtern der hieſige
Gewerbeverein aus Nur eine geſetzliche Regelung des
Lehrlingswefens erachtet er für wünſchenswerth Der Einwandeines Htelledes daß der Gewerbeverein zu Erfurt ſich für
dieſes Geſetz ausgeſprochen habe fand eine recht beachtens
werthe Widerlegung Es iſt nämlich ermittelt worden daß von
den 40 in jener erfurter Verſammlung anweſend geweſenen
Mitgliedern nur 10 Gewerbetreibende ſich befunden haben Ein
ſprechender Beweis dafür auf welche Art ſolche Beſchlüſſe zu

weilen zuſtande kommen

Verwaltung und Rechtspflege

Nach der Poſt, die man nach ihren bekannten Be
ziehungen zum Herrn v Zedlitz in dieſer Hinſicht für gut
unterrichtet halten darf iſt über die 60 Millionen Ueber
ſchuß im preußiſchen Staatshaushalts Etat bereits vollſtändig
Verfügung getroffen Vorab werden 20 Millionen Mark laut
einem Vorbehalt im Etat verwandt zu einem beſonderen
Dispoſitionsfonds für Zwecke der Eiſenbahn Verwaltung Die
übrigen 40 Millionen M werden nach dem Eiſenbahn
garantieGeſetz zur Staatsſchuldentilgung verwandt Die
letztere erreicht dadurch für dieſes Rechnungsjahr die Höhe von
75 Millionen M Das iſt 1/ Proz der Staatsſchuld Trotz
ſolcher ſchon durch das Eiſenbahngarantiegeſetz herbeigeführten
Schuldentilgung ſoll aber bekanntlich noch ein beſonderer
Automat zur Sicherung einer weiteren Schuldentilgung auch
in ſchlechten Jahren jetzt im Landtag konſtruirt werden
Die Schnldentilgung für 1895,96 vollzieht ſich in der Form
der Verrechnung auf die bewilllgten Eiſenbahnkredite Trotz
dem aber wird empfohlen die günſtigen Finanzverhältniſſe zu
benutzen um Tarifermäßigungen bei den Güterfrachten der
Eiſenbahnen herbeizuführen Gerade über dieſe Frage hat ſich
aber bekanntlich eine lebhafte Meinungsverſchiedenheit im
Staatsminiſterium zwiſchen dem Finanzminiſter und dem
Eiſenbahnminiſter entſponnen Den Mittheilungen der Poſt
zufolge ſcheint alſo der nächſte Vorgeſetzte des Miniſterialraths
der Eiſenbahnminiſter in dieſer Frage über den fiskaliſchen
Herrn Miquel die Oberhand gewonnen zu haben

Gemäß S 45 des Kommunaglabgabengeſetzes vom 14 Juli
1893 hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten das für die
Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1896,97 in Be
tracht kommende Reineinkomm en der geſammten preußiſchen
Staats und für Rechnung des Staats verwalteten Eiſen
bahuen auf den Betrag von 222,462,185 M feſtgeſetzt Von
dieſem Geſammteinkommen unterliegen nach dem Verhältniß der
erwachſenen Ausgaben an Gehältern und Löhnen der Be
ſteuerung durch die preußiſchen Gemeinden 196,296 196
durch die preußiſchen Kreiſe 202,379,673 M

Der Entwurf eines Handelsgeſetzbuchs wird jetzt im
Reichsjuſtizamt einer nochmaligen Durchſicht unterzogen und
dann wahrſcheinlich in der erſten Hälfte dieſes Monats an den
Bundesrath gebracht werden Etwa um Weihnachten dürfte er
an den Reichstag gelangen

Jn der Verhandlung des Seeamtes Flensburg über die am
8 Sept erfolgte Strandung des däniſchen Dampfers
Johann Siem im Kaiſer Wilhelm Kanal wo

durch der Kanal vier Wochen geſperrt war gab das Seeamt
am Sonnabend ſeinen Spruch dahin ab daß der Unfall durch
eine Reihe unglücklicher Zufälle herbeigeführt ſei Den Lootſen
treffe kein Verſchulden wenn Taucher früher zur Stelle ge

e wären hätte das Sinken des Schiffes vermieden werden
önnen

Der württembergiſche Oberlandesgerichtspräſident von
Köſtlin hat ſein Entlaſſungsgeſnch aus Geſundheitsrückſichten
eingereicht

Gegen die Ernennung des Dr Kayſer zum Senatspräſi
denten beim Reichsgericht ſoll ſich bei den einſchlägigen Ver
handlungen im Bundesrath eine ſehr ſtarke Spre ition geltend

deu haben deren Träger nach den L N neben einem
üddeutſchen vor allem der ſächſiſche Verteter war Herrn

S Wahl iſt auch keineswegs einſtimmig gene migt
worden ſondern durch Majoritätsbeſchluß zuſtande gekommen
I en ge Erſcheinung dürfte zum erſten male zu ver

ichnen ſein
Der Verein zur Verwerthung kunſtgewerblicher Arbeiten inKönigsb erg hat ſeit längerer e alljährlich ſeinen Bazar in

den Sälen des Börſengarten abgehalten Jetzt haben nun
r ſie

ovon der Anſicht ausgehen daß gewiſſen Kreiſen infolge der be
kannten BörſengartenAffäre es nicht erlaubt ſei dieſe Räume

eten das Lokal ferner nicht zu benutzen Der Vorſtande ahnte Vereins hatte übrigens Schwierigkeiten ein
anderes Lokal zu beſchaffen So wandte er ſich an das
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft wegen Ueberlaſſung der
Sommerbörſe und an den Magiſtrat wegen Ueberlaſſfung des
Junkerhofes aber von beiden Seiten wurde ein ablebhnenderVeſcheit ertheilt da deren Räume nicht zu entbehren wären
Weiter berichtet man der Hartungſchen Ztg daß einige Tanz
kränzchen die bisher in den Sälen des Börſengartens ſtatt
gefuüden aus denſelben Gründen hier nicht mehr abgehalten
werden ſollen

Der Bund Deutſcher Baugewerksmeiſter hat in
Sachen der Strafprozeßnooelle eine Petition an den
Reichstag und Bundesrath zu richten beſchloſſen Es wird darinr ausgeſprochen daß anſtelle der nur theoretiſch
ausgebildeten Baubeamten praktiſch thätige Baugewerksmeiſter
die eine ordnungsmäßige Lehr und Geſellenzeit durchgemacht
haben als Sachverſtändige in Bauſtreitſachen zugezogen werden

Heer und Marine
Wie ſchon mitgetheilt ſoll der Entwurf der neuen

Militärſtrafprozeßordnung erſt dann veröffentlicht
werden ſobald als ausgeſchloſſen erſcheint daß ſich zwiſchen
den Regierungen Meinungsverſchiedenheiten über denſelben er
geben würden Diefer Fall ſcheint aber nicht einzutreten
Wenigſtens ſpricht die Münch Allg Ztg bereits von den
zwiſchen Preußen und Bayern beſtehenden MeinungsVer
ſchiedenheiten von denen ſie hofft daß dieſelben durch Auf
finden einer mittleren Linie ausgeglichen würden Welches
dieſe Meinungsverſchiedenheiten ſind wird nicht geſagt Man
erinnert ſich aber daß der bayeriſche Kriegsminiſter General
v Aſch am 23 Nov 1895 in der Abgeordneten Kammer ver
ſicherte die bayeriſche Regierung werde an dem Verſprechen
feſthalten daß der bewährte Theil der bayeriſchen Militär
ſtrafprozeßorduung ſeinen Eingang finden ſolle in die Reichs
ſtrafprozeßordnung Die Meinnngsverſchiedenheiten werden
demnach wohl in erſter Linie die Frage betreffen in welchem
Umfange die Oeffentlichkeit bei den Verhandlungen der
Militärgerichte ausgeſchloſſen werden darf

Den vor einigen Tagen nach dem Hann Cour von uns
mitgetheilten Angaben über bevorſtehende Gehaltsauf
beſſerungen für Offiziere hält die Kreuzztg die
Thatſache gegenüber daß Abſchließendes über dieſe ganze An
gelegenheit noch nicht feſtſteht Der gegenwärtige Kriegs
miniſter ſoll nicht geneigt ſein Etatsſorderungen ſchon vor
deren Einbringung den Beſprechungen der Preſſe auszuſetzen

Neueren Mittheilungen zufolge iſt das Befinden des greiſen
General Oberſten Oberſt Kommandirenden der Marken Frhrn
von Los leider ſo wenig zufriedenſtellend daß er demnächſt
wohl ſeinen Abſchied nehmen dürfte

Das Lehrbataillon in Potsdam ſoll mit dem I April
1897 zu einem Regiment erhoben werden

S M S Cormoran, Kommandant Korvetten Kapitän
Brinkmann iſt am 30 Oktober in Wuſung angekommen

Die deutſchen Schulſchiffe Stoſch und Moltke ſind
auf der Rhede von Tanger angekommen

Schule und Kirche

Eine intereſſante Abiturientenſtatiſtik des Jahr
ganges 1895/96 veröffentlicht das Korreſpondenzblatt für die
Philologenvereine Preußens Jn einer Tabelle wird der
Beruf und Stand der Väter mit dem von den Söhnen er
wählten Studium oder Beruf verglichen Wir laſſen die
Tabelle nachſtehend folgen

S 23 S S eSöhne von ZS

Philologen I 67 827 19 12 40 166
Juriſten 9 67 16 18 83 18 131höh Verwalt Beamten 28 17 5 8 358
Mediziner 5 32 16 78 83 23 1356
Theologen 25 27 28 44 95 41 260

Summa 1895/96 50 211 104 164 113 129 771
Danach wandten ſich dem Berufe des Vaters zu bei den

Philologen 13 bei den Juriſten 48 bei den höheren Ver
waltungsbeamten 47 bei den Medizinern ebenfalls 47 bei den
Theologen 44 Proz Während alſo bei den übrigen Berufen
die Regel war daß ungefähr die Hälfte der Söhne dem
Vater im Berufe folgte geſchah dies bei den Philologen
ſöhnen nur ungefähr von dem achten Theil Dieſe Thatſache
beweiſt deutlicher und unumſtößlicher als alles audere daß in
den Kreiſen der akademiſch gebildeten Lehrer eine große Un
zufriedenheit mit ihrer Lage vorhanden iſt Auch bei den
übrigen höheren Ständen wird der Oberlehrerberuf als minder
werthig angeſehen wie die Zahlen beweiſen

Sehr bemerkenswerth iſt eine Entſcheidung des Kultus
miniſteriums durch welche der Verſuch einer
welcher ſich in die Aus wahl von Schulbüchern ein

zum iſchen zurückgewieſen wird
Nordd Allg Ztg

Ueber die Einführung von Religionsbüchern in den Schul
gebrauch hat der Miniſter der Unterrichts c Angelegenheiten
einem Provinzialſchulkolleginum unter dem 22 Februar d J
folgende Bemerkungen gemacht Jn der mit dem Berichte
vom 4 Februar d J eingereichten Tabelle der für die dortige
Provinz zur Einführung in den Schulgebrauch vorgeſchlage
nen Lehrbücher findet ſich unter I Religion die Bemerkung

Die beantragten Lehrbücher werden zunächſt der in dieſem
Jahre zuſammentretenden Provinzialſynode vorgelegt Welcher
Art dieſe beantragten Lehrbücher ſind iſt nicht erſichtlich
Jedenfalls ſcheint es nicht unangebracht beſonders darauf
aufmerkſam zu machen daß unter den im 8 65 unter 3 der
Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 10 September
1873 genannten Religionslehrbüchern, wie ſich aus
einem Vergleiche mit 87 unter 3 der Generalſynodal Ordnung
vom 20 Januar 1876 ergiebt nur ſolche Lehrbücher zu verſtehen ſind die für den kirchlichen Gebrauch z B beim
Konfirmandenunterrichte nicht aber für den Schul
gebrauch beſtimmt ſind

Parteinachrichten

Bei Aufhebung des Verbotes der Verbindung
politiſcher Vereine unterein ander empfiehlt die Poſt
auch andere Beſtimmungen des Geſetzes von 1850 auf ihre
Brauchbarkeit zu prüfen insbeſondere diejenige welche Schülern
Lehrlingen und Frauen die Theilnahme an Verſammlungen
politiſcher Vereine verbietet dagegen die Theilnahme an anderenpolitiſchen Verſammlungen getettet Danach würde es ſich

um ein all gemeines Verbot der Theilnahme von jugend
lichen Perſonen welche noch nicht das aktive Wahlrecht haben
an politiſchen Verſammlungen jeder Art handeln und vielleicht
um eine Zulaſſung von Frauen Man müßte glſo vor allem

Synode

Wir leſen darüber in der



eine Beſtimmung in das Geſetz aufnehmen wonach jeder der
einer politiſchen Verſammlung beiwohnen will einen Geburts
ſchein vorzulegen hätte

Jm Verlag von Puttkammer und Mühlbrecht in Berlin iſt
der Geſammtbericht vom Allgemeinen Delegirtentag der
nationalliberalen Partei vom 4 und 5 Oktober d J
erſchienen Der Bericht über jeden Tag iſt in je einem beſon
deren Heft zuſammengefaßt Die drei Hefte koſten zuſammen
60 Pf das Eentralbureau der nationalliberalen Partei
Berlin Köthenerſtr 46 iſt in der Lage den Parteifreunden
beim Bezug einer größeren Anzahl der Berichthefte erheblichen
Preisnachlaß zu gewähren

Parlamentariſches
Nach den nunmehr bekannten Wahlergebniſſen werden in

dem neuen Coburg Gothaiſchen Landtage 11 freiſinnige
7 ſozialiſtiſche und 12 regierungsfreundliche Abgeordnete ſitzen

Arbeiterbewegnung

Der Generalſtreik der berliner Lithographenund Berufsgenoſſen hat zu einem Monſtreprozeß geführt Vor
dem Berliner Gewerbegericht ſind 141 Ausſtändige von ſechs
Firmen verklagt worden weil ſie ohne Kündigung die Arbeit
niedergelegt haben Die Klage ſtützt ſich auf 5 124b der Ge
werbeordnung ſowie im Nachtrage auf Nichtinnehaltung der
Arbeitsordnung Die klagenden Firmen verlangen einen vollen
ortsüblichen Wochenlohn von den Ausſtändigen als Entſchädigung
und zwar unter Vorbehalt auf den Ueberreſt des Verdienſtes

èöpP 7r J
Ausland

OeſterreichUngarn
Jn der Vereinigten deutſchen Linken droht eine

Spaltung einzutreten Ein formeller Beſchluß der deutſch
böhmiſchen Abgeordneten aus dem Klub der Vereinigten Linken
auszutreten liegt allerdings noch nicht vor Dieſe Gruppe
umfaßt 26 Landgemeinden Städte und Handelskammer
Vertreter Ein von ihr gefaßter Beſchluß beſagt Sie hätten
zu Badeni kein Vertrauen fragten daher den Klub der
Linken ob er ſich mit ihnen ſolidariſch erkläre und ſowohl
gegen den Dispoſitionsfonds als gegen das
Budget überhaupt ſtimmen wolle Sollte der Klub
dieſer Haltung ſich nicht anſchließen ſo würden die
Deutſchböhmen austreten Die deutſchböhmtſchen Groß
grundbeſitzer ſchloſſen ſich dieſem Antrage nicht an Als Ant
wort auf dieſe Aeußerung der Gruppe nahm der Klub der
Vereinigten deutſchen Linken am Sonnabend mit 44 gegen
20 Stimmen folgenden Antrag des Vorſtandes an Den Klub
mitgliedern iſt die Abſtimmung über den Dispoſitionsfonds
und die dritte Leſung des Finanzgeſetzes frei gegeben Alle
Mitglieder haben gegen die Poſition ECEilli des
Budgets für 1897 zu ſtimmen und bezüglich der zweiten
Leſung des Budgets behält ſich der Klub die Stellungnahme
vor Die deutſch böhmiſchen Abgeordneten werden
im Laufe der nächſten Woche eine Verſammlung behufs end
giltiger Beſchlußfaſſung einberufen

Jm Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
erklärte am Sonnabend der Miniſterpräſident Graf Badeni
bei der Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
betreffs der Wünſche der deutſch böh miſchen Ab
geordneten es bilde die Sorge und eine der wichtigſten
Aufgaben der Regierung das Kuriengeſetz zu verwirklichen zu
deſſen Annahme jedoch Zweidrittel Majorität nothwendig ſei
Bezüglich der Regelung der Sprachenfrage werde die
Regierung unbedingt allen ſachlich begründeten An
forderungen auf dem Gebiete der Verwaltung und der
Juſtizpflege Rechnung tragen Die Klage die Deutſchen ſeien
in ihrem Verſammlungsrechte behindert ſei unbegründet
Die Deutſchen in Böhmen hätten in dieſem Jahre in den
deutſchen und in den gemiſchtſprachigen Bezirken 1020 Ver
ſammlungen unbehindert abgehalten nur drei ſeien geſtört
worden was er lebhaft bedauere Die proteſtantiſcher
ſeit s geäußerten Beſorgniſſe erklärt Redner für unbegründet
da die Regierung unbedingt auf dem Boden der beſtehenden
Verfaſſung und der Staatsgrundgeſetze ſtehe und die kon
feſſionelle Gleichberechtigung in Oeſterreich ein
unantaſtbares ſtaatsgrundgeſetzliches Verfaſſungs
recht bilde

Die Gräfin von Paris iſt mit ihren Töchtern Jſabella
und Luiſe ſowie dem Herzog von Montpenſier anläßlich der
am 5 Nov ſtattfindenden Vermählung der Erzherzogin
Maria Dorothea mit dem Herzog Philipp von
Orleans am Sonnabend früh aus Zürich in Wien ein
getroffen

Frankreich
Nach einem am Sonnabend der Deputirtenkammer vor

gelegten Geſetzentwurf betreffend die Erneuerung des Privile
giums der Bank von Frankreich ſoll der Gewinn von
einer gewiſſen Grenze ab zwiſchen der Bank und dem Staate
geei werden Ferner ſollen die landwirthſchaftlichen Kredit
ewerber den kaufmänniſchen gleichgeſtellt werden Bei der

Berathung der Vorlage betreffend die Kunſtweine nahm die
Deputirtenkammer mit 324 gegen 189 Stimmen entgegen dem
Vorſchlage des Berichterſtatters ein Amendement an nach
welchem Roſinen für den häuslichen Gebrauch zollfrei
ſein ſollen

Ein Regierungserlaß verfügt die Einſetzung einer außer
parlamentariſchen Kommiſſon von 58 Mitgliedern zum
Studium der Alkoholmonopolfrage

Der verſtorbene frühere Senatspräſident Challemel
Lacour hat ſein ganzes Vermögen im Betrage von 300,000 Fres
den Armen des X Wahlbezirks vermacht

Der internationale Genoſſenſchaftskongreß der
in der letzten Woche in Paris tagte hat ſeine Sitzungen ge
ſchloſſen Zu Mitgliedern des Centralkomitees für die in
London zu bildende internationale korporative Allianz
wurden für Deutſchland die Doktoren Crüger Haven
ſtein und Hautſchki deſignirt Der Vorſitzende des Kon
greſſes Siegfried ſprach die Hoffnung aus daß alle Theil
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nehmer an dem diesjährigen Kongreſſe auch dem nächſten für
das Jahr 1897 in Delft in Ausſicht genommenen Kongreſſe

beiwohnen werden
Jn Paris ſchoß am Sonntag nachmittag ein ſtellenloſer

Küchenjunge Namens Leymarin in der Rue des Petits
champs auf einen Polizei Agenten welcher ſchwer
verwundet wurde Ein anderer Agent der dem
erſteren zu Hilfe eilte erhielt ebenfalls einen
Schuß in die Schulter welcher ihn leicht verwundete
Leymarin wurde verhaftet er bezeichnete ſich als Anarchiſten
Bei einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung
wurden zahlreiche anarchiſtifche Papiere vorgefunden

Die pariſer Blätter ſtimmen dem energiſcheu Vorgehen
des Genenals Gallieni auf Madagaskar v und
hoffen auf ein baldiges Ende des dortigen Auſſtandes
Wie man erſt jetzt erfährt hat General Gallieni gleich nach
ſeiner Ankunft in Antananarivo vier Hovaminiſter nach der
Jnſel Réunion verbannt Er verweigerte auch der Königin
den erſten Beſuch forderte vielmehr daß ſie ihn zuerſt
beſuche außerdem verfügte er daß auf dem Königspalaſte
und den übrigen öffentlichen Gebäuden die franzöſiſche
Flagge allein an der Stelle der Hovafahne gehißt werde
General Gallieni hat die Ueberzeugung gewonnen daß der
Fahavalo Aufſtand vom Königspalaſt aus geleitet wurde
u Schwäche hat anſcheinend allein die Ausbreitung der
Unruhen verſchuldet Der Abg Privot wird infolgedeſſen
am Dienstag am Schluß ſeiner Jnterpellation betreffend
Madagaskar die Regierung auffordern den früheren
General Reſidenten Laroche in Anklagezuſtand zu
verſetzen

Nußland
Der Zar iſt heimgekehrt Der Kaiſer und die Kaiſerin

von Rußland trafen mit der Großfürſtin Olga dem Groß
fürſten Sergius und der Großfürſtin Eliſabeth am Sonnabend
um 7 Uhr abends auf der Station Gatſching ein und wurden
vom Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Grafen Woronzoff
Daſchkoff von dem Miniſter für Verkehrswege Fürſten Chilkoff
dem Generaladjutanten Fürſten Baratinsky und anderen
empfangen Alsbald nach der Ankunft begab das Kaiſerpaar
ſich nach dem Palais um die KaiſerinMutter zu ewelche nachmittags um 4 Uhr mit dem Großfürſten Michael

und der Großfürſtin Olga Alexandrowna daſelbſt e
war Um 8 Uhr abends kehrten die Majeſtäten zum Bahnhof
zurück und führen nach Zarskoe Sſelo weiter woſelbſt ſie
auſ dem Bahnhofe von dem Miniſter des Jnnern Goremykin
und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten empfangen wurden
Die Majeſtäten begaben ſich ohne Aufenthalt nach dem
AlexandrowskyPalaſt in welchem ſie ihren Aufenthalt zu
nehmen gedenken

Jn politiſchen Kreiſen Petersburgs wird beſtimmt an
genommen daß die Ernennung des Miniſters des
Aeußeren nunmehr ſtattfinden werde Bei der Beſetzung
des Poſtens kommen nur der Botſchafter in Wien und
Geheimrath Schiſchkin in Frage

Dänemark
Die in der Sonnabend Abendnummer von uns wieder

gegebene Nachricht daß zwiſchen Rußland und Dänemark
ein geheimes mündliches Uebereinkommen beſtehe demzufolge
Rußland gewiſſe Verpflichtungen bezüglich der Verbürgung der
Integrität der däniſchen Beſitzungen und eventuell die Rück
gabe von Nord Schleswig übernehmen werde wird nunmehr
als Erfindung bezeichnet Wir hatten die Meldung gleich für
unglaubwürdig erklärt

Bis Sonnabend abend waren im ganzen 5 Leiter der
kopenhagener Anarchiſtenpartei unter dem Verdacht der
Mitſchuld an den bereits gemeldeten gegen die Sparmarken
kaſſe verübten Fälſchungen verhaftet Es werden noch weitere
Verhaftungen erwartet

England
Die Univerſität Glasgow hat den Kolonialminiſter

Chamberlain zum Rektor gewählt Nach der Wahl die
am Freitag vollzogen wurde veranſtalteten die Studirenden
in den Straßen Glasgows einen Fackelzug dem ſich ſpäter
ein großer Volkshaufe anſchloß Als ſchließlich die Studiren
den ſtürmiſch Eintritt in eine Muſikhalle begehrten der ihnen
verweigert wurde ſchlugen ſie beinahe ſämmtliche Fenſterdes Gebändes ein Ver Polizei gelang es ſchließlich die An

ſammlung zu zerſtreuen

Jtalien
Wie die Agenzig Stefani meldet richtete der König von

Monza aus ein Telegramm an den Miniſterpräſidenten
di Rudini in welchem er betont daß die Erinnerung an
die übergus lebhafte Antheilnahme der ganzen Bevölkerung an
der glücklichen Vermählung ſeines Sohnes bei ihm unaus
löſchlich ſein werde Der König fügt in dem Telegramm hinzu

Durchdrungen von tiefer Dankbarkeit hegen Wir die Königin
und Jch dieſelben Gefühle der Liebe für das italieniſche Volk
und Jch erſuche Sie der Dolmetſch Meines Herzens zu ſein
für dieſes neue Band der Liebe zwiſchen Jtalien und Meinem
HauſeWegenüber den in ſchweizer Blättern veröffentlichten aus

Adibaba den 24 Sept datirten Mittheilungen des Jngenieurs
Jlg daß die Friedens unter handlungen mit Menelik
im beſten Gange ſeien und der Abſchluß derſelben nur von dem

Willen Jtaliens abhänge daß ferner die Wegnahme des Schiffes
Doelwyck vorübergehend verſtimmt habe und daß die Miſſion

Macario s eine ungünſtige Wirkung gehabt habe da die abeſſy
niſche Geiſtlichkeit über die Einmiſchung des Papſtes entrüſtet
geweſen ſei erklärt die offizirſe Agenzia Stefani Bisher
iſt der Regierung keine Mittheilung des Friedens
unterhändlers Majors Nerazzini zugegangen
die verſchiedenen umlaufenden Nachrichten müſſen daher mit
Reſerve aufgenommen werden Wir haben ſchon vor einiger
Zeit darauf aufmerkſam gemacht daß von Major Nerazzini
vor Mitte dieſes Monats keine Nachrichten eintreffen können

V 48
Das nächſte rn wie man aus Rom

berichtet zwiſchen dem 23 und 30 Nov ſtatt in
dürften keine ausländiſchen Kardinäle ernannt

werden 8Jn den erſten 9 Monaten des laufenden Jahres übertraf der
Jmport Jtaliens den des gleichen Zeitraumes des ver
gangenen Jahres um 7,800,000 Lire und der Export den des
leichen Zeitraumes des vergangenen Jahres um 56,200,000

Lire
Spanien

Für die ſpaniſche Wirthſchaft auf den Philippinen be
zeichnend iſt die Meldung eines holländiſchen Blattes wonach
den gefangenen Aufſtändiſchen Bekenntniſſe durch die
Folter abgepreßt werden Die ſpaniſchen Behörden
leugneten dies auch keineswegs entſchuldigten ſich aber damit
daß es nothwendig ſei ſolche Mittel anzuwenden Ein
weiteres Telegramm ſtellt die Lage der Spanier als eine ver
zweifelte dar ohne ein gut disciplinirtes Heer und fähige
Offiziere könne der Aufſtand nicht unterdrückt werden
Eine der bekannten offiziöſen ſpaniſchen Depeſchen meldet
in Havanna trete mit Beſtimmtheit das Gerücht auf daß
der Aufſtändiſchen Führer Maceo ſich unterwerfen wolle
Wir brauchen wohl nicht erſt zu bemerken daß das mehr als
unglaubwürdig erſcheint

Der Miniſterrath genehmigte die Grundlagen der Kredit
operation welche in Spanien vorgenommen werden wird
Es ſoll die Ausgabe einer fünfprozentigen in acht
Jahren zu tilgenden inneren Schuld im Betrage von
400 Millionen Peſetas erfolgen

Bulgarien
Wie verlautet haben am Freitag die vier Führer der Oppo

ſition gemeinſam beſchloſſen nach der Audienz beim Fürſten
der ihnen gegenüber volles Vertrauen zu Stoilow ausdrückte
und erklärte daß die Wahlen in voller Freiheit vor ſich
gehen werden bei den nächſten Wahlen ſolidariſch vorzu
gehen

Rumänien
König Alexander von Serbien weilt bekanntlich zur

Zeit am rumäniſchen Hofe zum Beſuch Am Freitag fand
ihm zu Ehren ein Galadiner ſtatt bei dem König Karol
einen Toaſt auf den König von Serbien ausbrachte in dem
er hervorhob er begrüße den dritten Herrſcher Serbiens in
ſeiner en was ein Beweis dafür ſei wie freundſchaft
lich und be tändig die Beziehungen zwiſchen Serbien und
Rumänien ſtets waren Der König von Serbien dankte darauf
Am Freitag abend fand ein glänzender Fackelzug in Bukareſtſtatt Jm Laufe des Sonnabends beſuchten die Furſtlichkeiten

das Arſenal die Geniekaſerne und das Phyrotechniſche Jnſtitut
Nach dem Dejeuner reiſten die beiden Könige der Thronfolger
und der Miniſterpräſident Sturdza nach Singia ab Auf
ſeiner Rückreiſe wurde König Alexander in Gjurgjewo von
einer Deputation im Namen des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien begrüßt Der König beauftragte den ſerbiſchen
diplomatiſchen Agenten in Sofia Danitſch dem Fürſten
Ferdinand für dieſe Aufmerkſamkeit ſeinen Dank aus
zuſprechen

Dürkei
Nach einer Meldung der Times aus Odeſſa hat die

Stadtbank von Odeſſa einen Vertrag mit der türkiſchen Re
gierung auf Lieferung von 4600 Artillerie und Kavallerie
pferden unterzeichnet

Vie Pforte richtete eine ſcharfe Proteſtnote an die
franzöſiſche Botſchaft wegen der Schießübungen der
franzöſiſchen Stationsſchiffe bei den PrinzenJnſeln wodurch
die gntikee Bevölkerung unnöthigerweiſe in Aufregung verfetzt
wird

Der Gouverneur von Kreta ordnete die Entſendung
von vier ſchreibkundigen Gendarmen in jedes Dorf an Er
erließ ferner ein ſtrenges Verbot gegen das Waffentragen für
die geſammte Bevölkerung und verfügte die Erhebung einer
dreiprozentigen Zollzuſchlagstaxe Für die bevorſtehende
Neuwahl des armeniſchen Patriarchen wollen die Palgſtkreiſe
den bisherigen Verweſer Bartholomeos kandidiren laſſen Die
Botſchafter riethen hiervon ab da in dieſem Falle Anzeichen
für Demonſtrationen gegen deſſen Perſon vorhanden ſeien
Der Einfluß des Bautenminiſters Mahmud Dijellaledin
im Palaſte nimmt zu Er erhielt wiederholte Gunſt
bezengungen ſeitens des Sultans Eingeweihte erblicken darin
die Wahrſcheinlichkeit ſeiner Berufung an Jzzet Bey s Stelle
auf deſſen Sturz der Miniſter ſeit langer Zeit hinarbeitet

Aegypten
Die Scheichs mehrerer bedeutender Stämme des Sudan

haben ſich der ägyptiſchen Regierung unterworfen Es befindet
ſich daher ein großer Theil der Wüſte zwiſchen Dongola
Berber und Omdurman im Beſitze von Arabern welche der
Regierung freundlich geſinnt ſind

Letzte Nachrichten
S Leipzig 2 Nov Orig Telegr Dr Kayſer iſt an

Stelle Wiener s zum Präſidenten des 5 Civilſenats ernannt
worden Seine Vereidigung mußte verſchoben werden da er
ſich telegraphiſch krank gemeldet hat

Petersburg 1 Nov Jn der Kathedrale der Peter Panls
feſtung fand heute am Todestage Kaiſer Alexander IV eine
feierliche Todtenmeſſe in Gegenwart des Kaiſers der
Kaiſerin der Kaiſerin Wittwe und aller Großfürſten und
Großfürſtinnen ſtatt Nach der Meſſe reiſte das Kaiſerpaar
ſofort nach Zarskoe Sſelo zurück Jn allen Kirchen Peters
burgs wurden gleichfalls Todtenmeſſen abgehalten

Tanger 1 Nov Der Prozeß gegen die Mörder Rock
ſtroh s dauerte nur fünfzehn Minuten Der Sultan hatte
die Urtheile welche auf zwei bis zehn Jahre lauten bereits
vorbereitet
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